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Etenern Erreichte zwingt uns zu neuer Opferwilligkeit.
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Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Dentſches Reich.
Jn der Sitzung des Bundesrats am 26. er. wurden die

als der Verwaltung des Reichsheeres, der Etat des
ſeichskolonialamts und die Etats für die Schutz
Jebiete für 1909 angenommen.

Der Bundesratsausſchuß. Die erſte Kammer des
gönigreichss Sachſen gab am Donnerstag bei Beratung des
atstapitels betreffend die Vertretung Sachſens im Bundesrat
ſrer lebhaften Befriedigung darüber Ausdruck, daß in Zukunft
n häufigeres Zuſammentreten des Bundesratsausſchuſſes für
uswärtige Angelegenheiten zu erwarten ſei und dankte auch
n Miniſter Grafen Hohenthal für die in dieſer Richtung

gternommenen Schritte.

Die Weingeſetzkommiſſion beſchloß, die Zweckbeſtimmung
ſt zuckerung vorbehaltlich ihrer Faſſung in das Geſetz aufzu
hmen, ferner, daß u in reinem Waſſer zugeſetzt werden
jaf, und daß der Zuſatz von entrappter Maiſche geſtattet ſein

Ferner wurde beſchloſſen, daß der prozentuale Zuſatz vom
zigen Produkt berechnet werden ſoll. Der Antrag, ein Viertele ertigen Produktes z laſſen wurde abgelehnt, dagegen
in Antrag, ein Fünftel vorzuſchreiben, angenommen. Die
ſegierungs vorlage wurde damit abgelehnt.

Das Branntweinmonopol. Die „Norddeutſche Allgemeine
Jätung“ ſchreibt Gegenüber dem Branntweinmonopol arbeitet
x „Vorwärts“ ſyſtematiſch mit der Unterſtellung, die Spiritus

ſatrale habe den Geſetzentwurf ausgearbeitet, und zwar natür
h ſo, daß er ganz auf ihre Intereſſen zugeſchnitten ſei. Dieſe
Vehauptung iſt eine dreiſte Erfindung. Daß die Re

erung bei der Ausarbeitung des Entwurfes Sachverſtändige
her Spirituszentrale, ebenſo wie Sachverſtändige der übrigen
tligten Gewerbe gehört hat, iſt ſelbſtverſtändlich. Ebenſo

ſehwerſtändlich iſt es, daß jene auf die Ausarbeitung des
itwurfes im Reichsſchatzamt und auf die Beſchlüſſe der ver
r m gen keinerlei mitbeſtimmenden Einfluß aus
üht haben.

Der Reichstag und die „Miniſterverantwortlichkeit.“
Der für heute, Freitag, zuſammenberufene Senioren-
kanvent werde, wie die „Magdeburg. Zeitung“ aus zuver
läſiger parlamentariſcher Quelle erfahren haben will, darüber
niſcheiden, ob die Anträge über die „Miniſterverantwortlichkeit“

n nächſten Mittwoch, wie feſtgeſetzt war, zur Verhandlung
binmen ſollen oder nicht. Es mache ſich eine Strömung
gellend, die die Debatte über die Anträge ſo lange
ſie möglich hinausſchieben wolle. Unter denfjenigen, die
gen eine ſofortige Verhandlung ſeien, werde an erſter
Stelee der nationalliberale Führer Baſſermann ge-
innt, während der nationalliberale Abgeordnete Vizepräſident
Paaſche mit vielen Freunden ſeiner Partei für eine möglichſt
baldige Anſetzung der Anträge auf die Tagesordnung ſei. Die
Frage, ob der Reichskanzler ſich an den Verhandlungen
beteiligen werde, ſei noch nicht endgiltig entſchieden. Man neige
et in unterrichteten Kreiſen der Annahme zu, daß Fürſt
dülow ſich bei dieſer Gelegenheit vertreten laſſen werde.

Beim Reichskanzler. Die Norddeutſche Allgemeine Zei
ing' ſchreibt: Der Reichskanzler Fürſt v. Bülow empfing am
Nittwoch den öſterreichiſchungariſchen Botſchafter v. Szög h én h
Rarich, den italieniſchen Botſchafter Panſa und den nieder
indiſchen Geſandten Baron Cevers.

Vom Verein ſächſiſcher Richter. Wie das „Dresdener
urnal“ weldet, hat Juſtiz miniſter Dr. v. Otto den
hrenvorſitz im Verein ſächſiſcher Richter und Staats
nwälte nie dergelegt.

Biſchofswahl. Bei der am 26. cr. in Frauenburg abge
baltenen Biſchofswahl wurde der ordentliche Profeſſor Dr. Auguſt
Audau Münſter zum Biſchof von Ermland gewaählt.
Merpräſident von Windheim fungierte bei der Wahl als könig-
her Kommiſſar.

Deutſcher Reichstag.
169. Sitzung vom 26. November, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Sydow, Frhr. v. R heinbaben,
ernburg.
Die erſte Leſung der Vorlage zur

Reichsfinanzreform
hicd fortgeſetzt.

Abg. Speck (Ztr.): Im Gegenſatz zu Frhrn. v. Gamp muß
i feſtſtellen, daß keine Steuervorlage ſo großen Unwillen erregt
et wie die vorliegende. Jn Württemberg macht man eine Fauſt
m Sack und beißt die Zähne zuſammen, und bei uns in Bayern

t man ſeiner Entrüſtung ungeſchminkten Ausdruck. Die Genuß-
el ſollen höher belaſtet werden, und gleichzeitig hat das Reichs
Rhamt die Automobilſteuer ſo herabgedrückt, daß für einen

gen, den 450 Mark Steuern treffen ſollten, nur 190 Mark ge
khlt werden, (Hört! hört!) Herr Shdow iſt als Staatsſekretär
neue Steuern berufen worden. „Rein, er gefällt mir nicht, der

Aue Bürgermeiſter.“ (Heiterkeit.) Das mit den bisherigen

h u t Bei Verich mit den Steuerkeiftungen anderer Länder darf man nicht
iſehen, daß in England erſt von 3200 Mk. an Einkommenſteuer

ohlt wird. Dadurch ſind z. B. die preußiſchen Untertanen pro
of um 10 Mark mehr belaſtet als die engliſchen. Mit Frankreich,
8 a chſten Land der Erde, können wir uns von vornherein nicht

Aeichen. Warum verſtummen aber dieſe Vergleiche, wenn es
mm die Rechte der Volksvertretung handelt Daß die Preis
ung „auf unſere Schutzzollpolitik zurückzuführen iſt, haben

re Freihändler erſt noch zu beweiſen. Die Tendenz der Preis
rung iſt in allen ziviliſierten Staaten zu beobachten. Unſere
Fertinduſtrie hat auch unter dem neuen Zolltarif glänzende

geſtundeten Matrikularbeiträge

Beif. rechts.)

Freitag, 27. November 1908.,

Fortſchritte gemacht. (Zuſtimmung im Zentr. und rechts.) Die
können unmöglich auf das Reich

übernommen werden. Einer Begrenzung der Matrikularbeiträge
nach oben kann der Reichstag unmöglich zuſtimmen. Auffälliger-
weiſe wollte Herr Sydow auf den F 6 des Rede keinen
entſcheidenden Wert legen. Geſetz bleibt doch Geſetz. Herr Sydow
ſchrieb zur Rechtfertigung der Nachlaßſteuer, die Erben ſeien auch
nach Abzug der Steuer noch beſſer daran als diejenigen, die nichts
erben. Mit dieſer Logik läßt ſich auch eine Nachlaßſteuer von
99 Prozent rechtfertigen. (Sehr wahr!) Bei der Schuldentilgung
wird es wohl wie bisher bei ſchönen Worten bleiben. Die Elek-
trizitätsſteuer kommt juſt in dem Augenblick, da ſich Bayern zur
Elektriſierung ſeiner Bahnen anſchickt. Ein einmütiger Proteſt
der Bevölkerung iſt die Antwort. Die Steuer würde 37,5 Prozent
des Reingewinns unſerer bayeriſchen Bahnen ausmachen. Die
bayeriſche Regierung ſoll ja im Bundesrat gegen dieſe Steuer
geſtimmt haben. Aber warum nimmt ſie hier nicht das Wort
Der Nachlaßſteuer kann ſich das mobile Kapital leicht entziehen.
Für den Mittelſtand in Stadt und Land iſt dieſe Steuer verderb-
lich. Mit dem Charakter des Reichs als eines Bundesftaats iſt
ein Monopol nicht gut vereinbar. Das Reichsmonopol iſt der erſte
Schritt zum ſozialiſtiſchen Staat. Auch vom ethiſchen Standpunkt
iſt es verwerflich, das Reich zum Schnapshändler zu machen.
Nun herrſcht zurzeit ein wahrer Sparſamkeitsfanatismus. (Heiter-
keit.) Man ſage uns klipp und klar, wo geſpart werden ſoll. Jn
Heer und Flotte kann ſehr wohl geſpart werden. An Anregungen
von unſerer Seite ſoll es zur Sparſamkeit nicht fehlen. Die Er
höhung der Matrikularbeiträge iſt der beſte Weg. Jch beantrage
Verweiſung ſämtlicher Vorlagen an eine Kommiſſion von 28 Mit-
gliedern. (Beifall im Ztr.)

Abg. Graf Schwerin-Löwitz (konſ.): Jch habe lediglich die
Abſicht, die Ausführungen meines Freundes Frhrn. v. Richthofen
in einzelnen Punkten zu ergänzen. Es ſcheint ungerecht, die alko-
holfreien Getränke ſteuerfrei zu laſſen. Die Vorlage unterſcheidet
ſich von den früheren dadurch, daß ſie die Finanzlage vollkommen
klar zeichnet. An dem Willen, die Finanzlage zu beſſern, fehlt
es im Lande nicht. Weiß man doch, wie ſtark unſere Ausgaben
gewachſen ſind. Nach ſorgfältiger Prüfung halte ich den Bedarf
von 500 Millionen für nicht zu hoch. Wenn wir ganze Arbeit
machen wollen, können wir mit weniger leider nicht auskommen.
Die ſtärkere Schuldentilgung in England und Frankreich iſt einer
der Gründe für den beſſeren Stand der engliſchen und franzöſi-
ſchen Papiere. Wir müſſen unbedingt zu ſtärkerer Schulden-
tilgung übergehen. Die Herabſetzung der Zuckerſteuer können
und wollen wir nicht rückgängig machen. Der Zucker iſt heute
das billigſte und geſündeſte Nahrungsmittel; er muß anders be
meſſen werden als etwa ein Genußmittel wie Branntwein. Die
Anleihewirtſchaft im Reich hat namentlich unſerer Landwirt-
ſchaft ſchweren Nachteil gebracht. Nach der Verfaſſung ſollen die
Ausgaben des Reichs durch Zölle und Verbrauchsabgaben gedeckt
werden. Nur ergängend ſollen die Matrikularbeiträge herange-
zogen werden und von der Aufnahme von Anleihen ſollte nur
für beſondere Ausnahmefälle die Rede ſein. Wie weit haben
wir uns von dieſer Regel entfernt! Man ſagt, mit Frank-
reich können wir uns nicht vergleichen! Aber das franzöſiſche
Nationalvermögen wird auf 164, das deutſche auf 220 Milliar-
den Mark geſchätzt. Freilich iſt bei uns zu viel verzecht und
verraucht worden. Wir müſſen zu ſoliden Grundſätzen in der
Etatsaufſtellung zurückkehren. Durch unſere letzten Etats war
unſere Finanzlage verſchleiert. Wenn es durch die Verbrauchs-
abgaben und die ſonſt vorgeſchlagenen und noch vorzuſchlagenden
Steuern nicht gelingt, den Mehrbedarf zu decken, ſo ſind wir für
die Beſteuerung des „Beſitzes“, wie der Staatsſekretär es nennt,
zu haben, aber in der Geſtalt der Erhöhung der Matrikular-
beiträge. Jch faſſe meine Darlegungen in folgende Leitſätze zu
ſammen: 1. Die in den Vorlagen betonten Grundſätze der
Sparſamkeit, der Schuldentilgung, der Vermeidung neuer An
leihen und der ſchärferen Trennung der Finanzen von Reich und
Staat finden unſere Billigung. 2. Der Bedarf des Reichs an
Mehreinnahmen iſt mit 500 Millionen eher zu niedrig, als zu
hoch bemeſſen, wenn man ganze Arbeit machen will. 3. Wir ſind
mit der Vorlage darin einig, daß die Deckung des Bedarfs in
der Hauptſache durch eine ſtärkere Beſteuerung des Luxusver
brauches gefunden werden kann. Jnſoweit auf dieſem Wege
der Mehrbedarf nicht voll gedeckt werden kann, lehnen wir eine
Beſteuerung des Beſitzes ab, abgeſehen von der Nachlaßſteuer,
aber dies kann nur in Geſtalt erhöhter Matrikularbeiträge ge
ſchehen, wenn nötig, auch über die vorgeſchlagene Höhe von 80
Pfennig pro Kopf hinaus, weil nur ſo die finanzielle Selbſtän-
digkeit der Einzelſtaaten gewahrt werden kann. 5. Aus dieſem
Grunde lehnen wir die vorgeſchlagene Nachlaßſteuer ab. 6. Wir
werden alle Steuerprojekte ohne parteiiſche Voreingenommen-
heit prüfen. Noch ein ernſtes Wort. Sowohl von der frei-
ſinnigen Preſſe wie von den Abgg. Schrader und v. Payer iſt die
Abſicht ausgeſprochen worden, ihre Mitwirkung am Zuſtande
kommen der Finanzreform abhängig zu machen von der Ge
währung konſtitutioneller Garantien und der Erfüllung partei-
politiſcher Wünſche, welche mit der Finanzreform in keinem Zu
ſammenhange ſtehen. Ein ſolcher Standpunkt iſt mir unver
ſtändlich. (Beifall rechts.) Wer würde denn vom Scheitern der
Finanzreform den Schaden haben Die Miniſter würden ſagen,
ſie haben ihre Schuldigkeit getan. Aber das Anſehen und die

Sicherheit des Reichs und die Wohlfahrt des Volkes würde
Schaden erleiden. (Lebh. Zuſtimmung rechts.) Man ſcheint da
mit zu rechnen, daß der Reichstag hier weniger Verantwortlich-
keitsgefühl zeigen könne als die Regierungen. Dieſe Anſicht
weiſe ich namens meiner Freunde zurück und hoffe, alle
nationalen Parteien werden unſern Standpunkt teilen. (Lebh.

Die Abgg. MüllerMeiningen und Kopſch haben
bei Reden im Lande Kuhhandel und Erpreſſungspolitik abge

lehnt. Aber die Wiederaufnahme dieſer Politik würde den Bo
den für eine Verſtändigung entziehen, ſo daß wir es ablehnen
müßten, eine Verſtändigung mit dieſen Herren zu ſuchen (Be
wegung bei den Freiſ.) und die Verantwortung für das Schei

tern der Reform würde denen zufallen, die ſie mit parteipoliti
ſchen Forderungen verkoppelt haben. (Lebhafter Beifall rechts.)

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Wir wünſchen, es möchte zur Einigkeit kommen. Aber dazu ge
hört guter Wille (Zuruf bei den Freiſ.: Nachlaßſteuer!) und
Opferwilligkeit nicht nur materieller Art, ſondern auch in Mei
nungen und Anſichten. Für meine Freunde kann ich dieſe Opfer
willigkeit in ſichere Ausſicht ſtellen. (Lebhafter anhaltender Bei
fall rechts.)

Abg. Dr. Weber (nl.): Auch wir mißbilligen die Verkoppe
lung der Vorlage mit poarteipolitiſchen Forderungen. Eine
Reichsvermögensſteuer gehört nicht zu den Unmöglichkeiten, Die
Nachlaßſteuer lehnen wir ab. Der Banderolenſteuer können wir
nicht zuſtimmen; ſie iſt ja auch nach der Anſicht des preußiſchen
Finanzminiſters auf deutſche Verhältniſſe nicht übertragbar. Die
Jnſeratenſteuer kann nicht Geſetz werden. Bedenken gegen die
Elektrizitätsſteuer haben wir auch deshalb, weil durch dieſe die
Landwirtſchaft ſchwer betroffen würde.

Abg. Südekum (Soz.): Der Abg. v. Schwerin-Löwitz hat ja
dem Block geradezu diktieren wollen, daß er dieſe Vorlagen
nicht mit konſtitutionellen Forderungen verbindet. Für uns iſt,
ſolange das perſönliche Regiment beſteht, keine Steuererhöhung
möglich. Der ſehr bewegliche Faktor in unſerer Politik hat die
fremden Völker zu einem Akt der Selbſtverſicherung gezwungen.
Wir haben geſehen, eine deutſche Gefahr beſtand in der Tat.
Eine Reform der Finanzen hängt unmittelbar mit der Reform
der Verfaſſung zuſammen. Abgeordnete, die den Vorlagen ohne
konſtitutionelle Forderungen zuſtimmen, ſollten ſich penſionieren
laſſen. (Gelächter.) Der preußiſche Finanzminiſter überſieht
die großen Leiſtungen der Gewerkſchaften. Die haben z. B. für
Krankenunterſtützungen 3 Millionen aufgebracht (Hört! hört! bei
den Soz.) und 132 Millionen für Streiks. (Lebh. Hörtl hörtl
rechts.) Ohne die gewerkſchaftliche Organiſation der Arbeiter
wäre die bürgerliche Geſellſchaft längſt zuſammengebrochen.
(Heiterkeit.)

Schluß des Berichts 6 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus iſt

am Donnerstag wieder zuſammengetreten. Miniſterpräſident
Frhr. v. Bienroth ſtellte das neue Kabinett vor und kündigte Ent
würfe eines Sprachengeſetzes ſowie eines Geſetzes über Schaffung
von Kreisregierungen in Böhmen an. Der Miniſterpräſident hob
die Notwendigkeit der Erledigung der Alters- und Jnbaliditäts
verſicherung, der Beendigung der Eiſenbahnverſtaatlichungsaktion
und der Sanierung der Landesfinanzen hervor.

Nach einer Meldung aus Wien huldigte Donnerstag
vormittag die Geiſtlichkeit aller Kulte dem Kaiſer.

Frankreich. Jn der Deputiertenkammer erklärte der
Miniſter Pichon auf Anfragen wegen der Marokko-
politik: Er bedauere, daß ſich ein Deputierter gefunden habe,
der hinſichtlich der letzten Kriſe weder dem Parlament, noch der
öffentlichen Meinung, noch der Regierung habe Gerechtigkeit
widerfahren laſſen, der man doch überall im Auslande begegnet
ſei. Die Regierung wüxde ſchwer eine andere Haltung haben
einnehmen können, da ſie die Rechte des Landes und das Intereſſe
der ganzen Welt verteidigte, da es ſich um das Prinzip der
ſchiedsgerichtlichen Regelung, d. h. des Friedens und der Gerech-
tigkeit gehandelt habe. Keine andere Regierung würde anders
gehandelt haben, da keine in eine Demütigung oder Minderung
ihres Anſehens hätte einwilligen können.

Rußland. Der Finanzminiſter brachte bei der
Reichsduma einen Geſetzentwurf ein betreffend die Aufnahme
einer auswärtigen Anleihe im Betrage von 450
Millionen Rubel zur Deckung des Defizits des Reichsetats
von 1909 und zur Konbvertierung älterer Anleihen. Die Einzel-
heiten des Geſetzentwurfs, der in nichtöffentlicher Sitzung verhan-
delt werden ſoll, werden geheim gehalten werden.

Zu den Vorgängen auf dem Balkan. An der Börſe in
Budapeſt wurde am Donnerstag eine Mitteilung des Miniſter
präſidenten angeſchlagen, derzufolge die Gerüchte über die
Mobiliſierung eines oder mehrerer Armeekorps vollſtändig
unbegründet ſind. Eine ſolche Verfügung wurde weder
getroffen, noch in Ausſicht genommen, da ſie nicht notwendig
iſt. Es wurde eine andere Maßregel getroffen, die der Er-
gänzung des 15. Armeekorps auf erhöhten Friedensſtand, was
aber ſchon vor längerer Zeit bekanntgegeben wurde.

Das öſterreichiſche Miniſterium des Aeußern ließ durch
den Börſenkommiſſar in Wien erklären, für den Fall, daß tat
ſächlich wichtige Ereigniſſe ſich vollziehen ſollten, werde die
Börſe davon ſofort verſtändigt werden.

Jn der franzöſiſchen Deputiertenkammer
verlas am Donnerstag der Miniſter des Auswärtigen, Pichon,
im Namen der Regierung eine ſehr lange Erklärung
über die Orientangelegenheiten, in welcher es heißt

Von dem erſten Augenblicke der Revolution beglückwünſchte
die franzöſiſche Regierung die ottmaniſche und ſprach ihr das
Vertrauen zu deren neuen Regime aus. Die Erklärung zählt
ſodann die Ereigniſſe auf dem Balkan auf. Frankreich inter
venierte auf Verlangen der intereſſierten Mächte ſelbſt, insbe-
ſondere des Fürſten Ferdinand als Vermittler; in Frankreich
arbeitete auch Jtalien in demſelben Sinne einer Konferenz, die
alle Fragen regeln würde. Frankreich iſt an der freien Ent
wickelung der jungen Türkei intereſſiert und denkt nur an die
Erhaltung des Friedens in Europa. Es vermiſche die Angelegen-
heiten der Türkei mit keiner anderen des Auslandes. Frankreich
hat in dieſem Sinne in Wien, Konſtantinopel, Sofig und
Belgrad interveniert. Es wird verſuchen, für Serbien und
Montenegro eine Berückſichtigung ihrer Intereſſen zu erlangen
und wird ſich bemühen, eine Störung des Friedens zu verhüten.
Die Regierung hoffe, daß die vier Schutzmächte die Angelegen-
heit zwiſchen Griechenland und der Türkei regeln werden. Nie-
mand verdächtige die Haltung Frankreichs, weil Frankreich
keinen Vorteil für ſich ſelbſt beanſpruche.
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Haiti. Die Aufſtandsbewegung droht auch wach
Port au Prince überzugreifen. Ein Schiff des
Präſidenten Nord Alexis, das Les Cayes u blockieren
beſtimmt war, iſt vor Aquin aufgelaufen.
die Zentralverſammlung der an die andwirtſchaftskammer

angeſchloſſenen land wirtſchaftlichen Perrine
fand geſtern, Donnerstag, den 26. November, im großen Sitzungs
ſaale der Landwirtſchaftskammer ſtatt. Kurz nach 11 Uhr wurde
die Sitzung, die ſehr ſtark beſucht war, von dem Vorſitzenden, dem
Herrn Landeshauptmann der Altmark von Bisma rck, eröffnet
mit einem begeiſterten Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer und die
Landesherren, deren Regierungen mit vertreten waren. Sodann
begrüßte der Vorſitzende Seine Exzellenz den Herrn Ober-

räſidenten der Provinz Sachſen He gel, der zum erſten Male ane Zentralverſammlung teilnahm, und Seine Exgzellenz den Herrn

Landeshauptmann Frhrn. von Wilmowski. Außerdem waren
u. a noch erſchienen der Herr Regierungspräſident von Merſeburg
Frhr. v. d. Recke, der Herr Regierungspröſident von Magdeburg
von Borries, der Herr Generaldirektor der Magdeburger
Landfeuerſozietät von Arnſtedt, der Herr Präſident der
Landwirtſchafiskammer Major von Buſſe, der Herr Landrat
von Kroſigk, der Herr Generalſekretär der Landwirtſchafts-
kammer des Herzogtums Anhalt. Am Erſcheinen verhindert waren
leider u. a. der Herr Landwirtſchaftsminiſter und der Herr
Regierungspräſident von Erfurt.

Nach Eintritt in die Tagesordnung nahm als erſter das
Wort der Herr Rittergutspächter Hauptmann Rehfeld aus
Wörmlitz, um über: Neuere Erfahrungen auf dem
Gebiete des land wirtſchaftlichen Maſchinen-
weſens zu ſprechen. Die Grundgedanken der Ausführungen des
Herrn Referenten waren folgende: Die landwirtſchaftlichen Vereine
müßten der Kammer dankbar ſein, daß ſie ihnen Gelegenheit gibt,
hier einmal ſich über das Thema auszuſprechen. Die Leutenot auf
dem Lande brächte es mit ſich, daß das Intereſſe an den landwirt-
ſchaftlichen Maſchinen täglich wachſe. Um einen Anhalt für ſeine
Ausführungen zu gewinnen, ſchloß ſich der Herr Redner an das
landwirtſchaftliche Betriebsjahr an. Beginnt man mit der Frü h-
jahrsbeſtellung, ſo ſind zunächſt Untergrundspflüge und
Walzeneggen zu erwähnen. Holzeggen würden faſt gar nicht mehr
ſangewandt. Weiter ſind zu nennen Düngerſtreu- Maſchinen und
die Drillmaſchinen, unter denen beſonders Töpfers Druckrollen,
von Arnims Drillrad und Dehnes Rübendrillſchare zu erwähnen
ſind. Neben den Radhacken treten dann die neuen Grasmäher mit
Ringſchmierlager und die Schwadenwender hervor. Hier ſei her-
vorzuheben, daß das in Schwaden liegende Gras, vor allem auch
Klee und Luzerne umgewendet werden können, ohne daß Menſchen

dazu nötig wären. Geht man von der Frühjahrsbeſtellung zur
Ernte über, ſo iſt mit der Bindemaſchine zu beginnen. Von den
neuen Aehrenhebern verdient der der landwirtſchaftlichen
Handelsgeſellſchaft beſonders genannt zu werden. Nach einer kurzen
Beſchreibung dieſes Aehrenhebers kam der Herr Redner auf die
Vorwürfe, die man dem Heber gemacht hätte. Zuerſt hätte man
ſich zuviel von ihm verſprochen. Mißerfolge bei ſeiner Anwendung
hätte an dem Mangel eingearbeiteter Monteure gelegen und daran,
daß die Apparate vorher nicht angepaßt worden wären. Jm
großen und ganzen ſei er doch ein brauchbares Jnſtrument; wer
eben nicht damit fertig geworden ſei, bei dem habe es am Ein
ſtellen gelegen. Der Redner ſelbſt hat den Apparat mit Erfolg ver
wandt und er hat die Hoffnung, daß er ſich noch einführen wird.
Das Aehrenabſchneiden wird nicht vermieden, erwähnenswert iſt
hier noch der Körnerſammler. Bei den Dreſchma ſch inen
ſind jetzt Rieſendreſchmaſchinen zu erwähnen, die bis 1200 Zentner
liefern ſollen. Sie ſind mit Spreu- und Kurzſtrohgebläſe ver
ſehen und ſind auch ſogenannte Selbſteinleger, das iſt auch des
wegen wichtig, weil auf dieſe Weiſe eine Sicherhett vor Unfällen
geboten wird. Außerdem geſtatten Entkuppler und Bremsvor-
richtung ein ſofortiges Haltan in der Arbeit. Außer einigen
Leuten, die das Getreide abladen und hinaufwerfen, werden über
haupt keine menſchlichen Kräfte gebraucht. Weiter kommt man zu
den Kartoffel-Erntemaſchinen, von ihnen ſind folgende Syſteme
hervorzuheben: 1. ſolche mit vertikalem Schleuderrad (Zimmer-
mann, Groß uſw. 2. ſolche mit horizontalem Schlenderrad
(Hampel, Keibel) 3. die mit rotierendem Roſt (Fiedler)
und 4. die mit Gabelarmen (Herder). Allerdings find auch
hierbei immer noch verſchiedene Ausſtellungen zu machen, wirk
lich vollkommene gibt es nicht, die Anſichten über ſie ſind eben
ſehr verſchieden. Die Hauptſache bleibt, daß die Kartoffel frei
von Schmutz und Kraut neben die Furche gelegt und daß ſie nicht
verletzt wird. Geht man zu den Rübenhebern über, ſo iſt zu
ſagen, daß in dieſem Herbſt wieder die alten Pflüge zur Geltung
gekommen ſind. Dann iſt der ſogenannte neue Siedersleber
Heber eingeführt worden. Bei der Beſchreibung der Maſchine iſt
zu betonen, daß ſie nur eine Reihe nimmt. Die Meſſer haben
ſehr lange Schwänze. Das Abſchneiden geſchieht durch eine
rotierende Scheibe. Es findet ein automatiſches Regu-
lieren nach der Größe der Köpfe ſtatt. Das Kraut
wird durch eine Spindel mit Zacken an die Seite geſchoben.
Betrachtet man die Leiſtungen der Maſchine, ſo iſt zu ſagen, daß
mit ihr nur in Tagelohn gearbeitet werden kann. Es ſoll vor-
kommen, dß die Rübenköpfe beſchmutzt werden. Das Kraut ſoll
nicht zu gebrauchen ſein, auch ſoll das Köpfen mangelhaft aus
geführt werden. Natürlich müßten erſt noch weitere Verſuche
angeſtellt werden, ehe man zu einer endgültigen Beurteilung ihrer
Verwendung gelangen kann. Schließlich kommt man zu den
Dampfpflügen. Jn neueſter Zeit ſei von Renner in Bres-
lau ein Heißdampfpflug gebaut worden, der große Vorzüge be-
ſitzt. Dieſer Heißdampfpflug ſoll eine 40—-60 Proz. höhere
Leiſtungsfähigkeit haben als die alten Syſteme. Die Dampf-
ſchlangen werden durch 5 Flammrohre geführt und dort erhitzt,
durch Einführung des Zwillings-Syſtems ſei eine Ueberwindung
des ſogenannten toten Punktes eingetreten. Außer einer ganz
auffälligen Schnelligkeit in der Arbeit iſt beſonders zu betonen,
daß er nicht ruckweiſe, ſondern ganz langſam anzieht. Die
Maſchine ruht auf ſehr hohen Rädern, daher iſt die Feuerbuchſe
und die Steuerung nicht ſo dicht über der Erde, was natürlich ein
beachtenswerter Vorteil iſt. Schließlich ſind auch die ſehr ſtarke
Kurbelwelle und die ZentralSchmier- Einrichtungen zu er-
wähnen. Die Bewegung beim Pflügen und beim Fahren iſt gleich-
mäßig und ſchnell, auch ſoll an Kohlen und Waſſer eine nennens-
werte Erſparnis eintreten. Ein Gutachten der Profeſſoren
Rezeh und Nachtweh wird in nächſter Zeit erſcheinen und völlige
Aufklärung bringen. Bemerkenswert iſt, daß der Preis derſelbe
iſt wie bei den früheren Dampfpflügen. Zum Schluß ſeiner
intereſſanten Ausführungen ſprach Herr Hauptmann Rehfeld noch
einen Lieblingswunſch aus, der dahin geht, daß die Jugend
im land wirtſchaftlichen Maſchinenweſen beſſer
unterrichtet werden möge. Von den Winterſchulen an bis
zur Univerſität hin müßte mehr Wert auf dieſen Unterricht gelegt
werden; denn die nötigen Mittel zu verſchaffen, müßte eine beſon-
dere Pflicht für die in dieſer Beziehung einflußreichen Kreiſe
ſein. Hier würde eine genauere Kenntnis der Maſchinentechnik
von großem Nutzen für die ganze Landwirtſchaft ſein, der ſich be-
ſonders in der Erntezeit bemerkbar machen würde. Auch in dieſer
Sache gehöre der Jugend die Zukunft. (Lebhaftes Bravo!)

Darauf ſprach Herr Jngenieur Vietze aus Halle über die
Benutzung der elektriſchen Kraft in der Land-
wirtſchaft. Dieſe Frage ſtehe immer weiter im Mittelpunkt
des Jntereſſes der Landwirte, zumal jetzt an allen Orten die An
lage von Ueberlandzentralen in die Wege geleitet oder
wenigſtens vorberaten wird. Bei den elektriſchen Zentralen

komme nur die Verwendung des Drehſtromes in Frage,
dieſer geſtatte keine Aufſpeicherung der Kraft, ſondern Konſum
und Produktion gehe Hand in Hand und falle zuſammen. Hieraus

ergebe fich die Hauptanforderung, die man zu ſtellen habe: ſtete

Bekriebsbereitſchaft. Die Ueberlegenheit des Elektro
motors gerade für die Verwendung in der Landwirtſchaft ſei all
gemein anerkannt. Leider ſei die Bedeutung der Elektrizität für
die Arbeit des Landwirts nicht zeitig genug anerkannt worden,
während ſich die Jnduſtrie immer und ſofort jede Neuerung der
Technik zu Nutze gemacht habe. Aber die immer mehr fühlbare
Leutenot auf dem Lande müſſe notwendig zum Erſatz der
Menſchenkraft durch Maſchinenkraft führen. Die außerordent-
liche Beweglichkeit, der leichte Transport eines
Elektromotors ſowie ſeine ſchon von vornherein vorhandene
rotierende Bewegung mache ihn zum Jdealmotor. Sein
Hauptvorzug anderen Motoren gegenüber hinſichtlich der Koſten
läge darin, daß der Elektromotor dem Leitungsnetz nur ſoviel
Kraft entnehme, als er brauche. Hinſichtlich ſeiner Verwendbar
keit brauche man z. B. nur an die Dreſchmaſchine, Häckſel- und
Futterſchneidemaſchine, Waſſer- und Jauchepumpen, Stellmacher-
maſchinen, Sägen uſw. ſowie an Meliorationsarbeiten zu denken.
Die Anſchaffungskoſten ſeien verhältnismäßig niedrig. Je nach
der Zahl der Pferdekräfte, die ein Motor hervorbringen ſoll,
könne man ſchon von 250 Mark an Motore erhalten. Nebenbei
ergibt ſich aber auch noch für den Landwirt durch die Verwendung
der elektriſchen Energie die Möglichkeit, ſich Licht zu beſchaffen,
deſſen Vorzüge ebenfalls längſt bekannt ſind, man brauche da nur
an die Sicherheit, Exploſionsunmöglichkeit, hygieniſche Vorzüge,
bequeme Ein und Ausſchaltung uſw. zu denken. Für die all
gemeine und rentabele Beſchaffung von elektriſcher Energie
werden eben Ueberlandzentralen gebildet, für deren Gründung
die Geſellſchaftsform zu erwählen ſei. Die einzelnen Mitglieder
ſind daran zugleich die Beſitzer und die Konſumenten. Zwiſchen
den einzelnen Zentralen ließe ſich dann mit der Zeit auch eine
Jntereſſengemeinſchaft herbeiführen, mit Hilfe deren ſich die ein
zelnen Zentralen aushelfen könnten; es könnte dann leicht noch
eine Verbilligung eintreten, wenn man zu den Zeiten, in denen
nur wenig Kraft gebraucht würde, die Erzeugung einer Zentrale
überließe, wodurch bei den anderen in dieſer Zeit die Ver-
waltungskoſten uſw. geſpart würden.

In der Diskuſſion wies der Herr geſchäftsführende Direktor
der Landwirtſchaftskammer Oekonomierat Dr. Rabe darauf hin,
daß zurzeit ſchon 28 Zentralen eingeführt ſeien. Die landwirt-
ſchaftlichen Genoſſenſchaften hätten ſich gerade ihre Einrichtung
angelegen ſein laſſen. Die Koſten ſeien zum Teil durch die Land
wirte ſelbſt aufgebracht worden, zum anderen Teil habe man den
Kredit in Anſpruch genommen. Aber bei der beſtändigen Weiter-
entwickelung müſſe man auch noch andere Geldquellen heranziehen.
Da kämen zunächſt unſere Landkreiſe in Betracht. Die Kreis
verwaltungen als ſolche ſollten ſich hierfür intereſſieren, in
dieſer Weiſe habe ſich auch ſchon der Provinziallandtag aus
geſprochen. Es käme ſehr in Frage, daß ſich an ſolche Ueberland-
zentralen auch die Bahnhöfe anſchlöſſen, denen ſo leicht das
notwendige Licht geſchaffen werden könne, auch der Anſchluß
kleinerer Stadtgemeinden könne erfolgen man habe berechnet, daß
ſich auf dieſe Weiſe für das angelegte Geld eine Verzinſung von
966 Proz. ergeben dürfte. Die Landwirtſchaftskammer ſei jeden
falls gern bereit, im gewünſchten Falle jederzeit mit Unter-
ſtützungen durch Erläuterungen und Rat den Landwirten zur
Seite zu ſtehen. (Schluß folgt.)

Aus Nah und Fern.
Ein verſuchtes Attentat auf die Kaiſerin Witwe von Rußland

Die „Nowoje Wremja“ meldet aus Riga vom 20. November:
Auf der Station Pondery zwiſchen Dwinsk und Rjechiza
wurde kurz vor dem Eintreffen eines beſonders wichtigen Eiſen-
bahnzuges ein verdächtiger, mit einem Revolver bewaffneter
Mann feſtgenommen, der ſich der Verhaftung energiſch wider-
ſetzte und dabei einen Polizeibeamten durch einen Revolverſchuß
tödlich verletzte. Der Verhaftete nennt ſich Awotin und iſt letti
ſcher Herkunft. Die „Nowoje Wremja“ deutet an, daß es ſich
offenbar um den mißlungenen Verſuch eines Attentates auf die
KaiſerinWitwe handele, die zu dieſer Zeit aus Kopenhagen zur
Beerdigung des Großfürſten Alexei Alexandrowitſch eintraf.

Der König von Dänemark iſt Donnerstag nachmittag in
Gmunden eingetroffen.

Gewitter in Berlin. Donnerstag nach 2 Uhr ging in Berlin
ein größeres Gewitter nieder, das mit heftigem Schne e
und Regenfall verbunden war. Später wird uns noch
aus Berlin gemeldet, daß im Zuſammenhang mit dem Gewitter
ſechs Perſonen, u. a. drei Telephoniſtinnen, leicht vom Blitze ge-
troffen wurde.

Infolge Kurzſchluſſes in der Hauptleitung der elektri-
ſchen Zentrale in Hannover verſagte Donnerstag
abend gegen 554 Uhr plötzlich in allen Teilen der Stadt
das elektriſche Licht, wodurch die Hauptſtraßen in
Dunkelheit gehüllt wurden und im Geſchäftsbetriebe eine
empfindliche Störung eintrat. Eine größere Anzahl Kontore
und größere Geſchäfte ſahen ſich genötigt, vorzeitig zu ſchließen.
Auch in den Cafés und Reſtaurants, die vom ſtädtiſchen Elek-
trizitätswerk mit Licht verſorgt werden, ſtockte der Betrieb. Das
Hoftheater konnte ſeine Pforten nicht öffnen. Die Telephon-
zentrale war gleichfalls in Mitleidenſchaft gezogen. Die nähere
Urſache der Störung, die um 8 Uhr noch andauerte, konnte bis
dahin nicht feſtgeſtellt werden.

Attentat auf einen Eiſenbahnzug. Gegen einen Eiſenbahn
bahnzug, der dicht mit Europäern beſetzt war, wurde, während er
in Barrackpur nördlich von Calcutta einfuhr, eine Bombe
geworfen, die jedoch keinen Schaden anrichtete. Jnfolge der
ernſten Lage hat der Vizekönig Lord Minto ſeine geplante Rund-
reiſe aufgegeben. Er bleibt in Calcutta.

Für Radbod. Die Berliner Stadtverordnetenverſamm-
lung genehmigte die Vorlage des Magiſtrats, den Hinterbliebenen
der verunglückten Bergleute auf Zeche Radbod 10000 Mark als
Unterſtützung zu bewilligen.

Großfeuer in den Wandsbeker Oelwerken. Abends brach in
den Oelwerken J. E. de Bruyn Großfeuer aus, das gewaltige
Dimenſionen annahm. Das Fabrikgebäude brannte vollſtändig
aus. Der Schaden wird auf etwa 14 Millionen Markgeſchätzt, da in den Fabrikräumen allein Vorräte im Werte von
einer Million lagerten, die verbrannt ſind.

Ein Dampfer geſunken. Nach einer Meldung aus New
York iſt ein Dampfer, vermutlich der der Panama-Linie ange
hörende Dampfer „Finance“, nach einem Zuſammenſtoß mit
dem Dampfer der White-Star-Linie „Georgiec“ in der Haupt
fahrſtraße bei Sandy Hook geſunken. Die „Georgic“ iſt leicht
beſchädigt. Man glaubt, daß Paſſagiere und Mannſchaft des ge
ſunkenen Schiffes von Rettungsbooten aufgenommen worden ſind.
Die „Finance“ war am Montag nach Colon abgegangen und
hatte wahrſcheinlich in der unteren Bucht wegen Nebels Anker
geworfen. Sie hatte hundert Paſſagiere an Bord.
Nach einer ſpäteren Meldung aus NewYork werden von dem
Dampfer „Finance“ ſechs Paſſagiere und zwei Mann der Be-
ſatzung als vermißt gemeldet.

Frau Steinheil wurde, wie wir weiter aus Paris erfahren,
Donnerstag früh vom Unterſuchungsrichter vernommen und gab zu,
eine Perle in die Brieftaſche des Kammerdieners Couillard gebracht
und einen Diamanten auf dem Boden verſteckt zu haben, um die
Gerichtsbehörden irrezuführen. Sobald Frau Steinheil die erſten
Geſtändniſſe abgab, unterzeichnete der Unterſuchungsrichter
den Freilaſſungsbefehl für Couillard. Nach dem
Verhör konfrontierte der Unterſuchungsrichter Frau Steinheil
mit der Köchin Mariette Wolff. Die Kanfrontation verlief ſehr
bewegend, ergab aber kein Reſultat. Auch der Sohn der Köchin,
Alexander Wolff, wurde Frau Steinheil gegenübergeſtellt, wobei
dieſe ihre Beſchuldigung aufrecht erhielt, während Wolff zu
leugnen fortfuhr, Nach ſpäterer Meldung aus Paris iſt der
Kammeroiener Couillard nunmehr aus der Haft ent

ſ haftet wurde.
laſſen worden, während Frau Steinheil ver

t

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Paris gedrahtet
gegen Frau Steinheil, die nunmehr endgiltt et doh9 in Heotgenommen wurde, Anklage wegen Mordes erh vaft
worden iſt. Wolff iſt, nachdem eine Durchſuchung
Wohnung keinerlei belaſtendes Material zutage gefördert r
endgiltig aus der Haft entlaſſen worden. hat,

Elf Mann ertrunken Jnu der Nacht zum 26. er. kenterte an den
Felſen der Hafeneinfahrt von Corunna ein Fiſcherboot. Von den zum
Mann der Beſatzung wurde nur ein Schifſsjunge gerettet. dwölf

Die Unterſuchung gegen Kluge nimmt an Umfang zu. Die Hut
der unterſchlagenen Summe iſt noch nicht feſtgeſtellt. Der Geſchin
führer einer von Kluge r Montangeſellſchaft, Georg u
iſt gleichzeitig Jnhaber der Krawatten-Exportfirma Daus u. Co m
der ein Bruder Kluges als Prokuriſt tätig iſt. Jm Intereſſe d
Firma Koppel hat die Berliner Kriminalpolizei den Bankfonds de

Montangeſellſchaft geſperrt, WFund eines Einbaums. Man ſchreibt den „L. N. N.
Göttingen: Jn einer Kiesgrube an der Leine wurde ein 7 Meta
langer Ginbaumgusgegraben. Das Fahrzeug, 55 Zentt
meter breit, lag in einer Tiefe von 2 Metern feſt in Kies in
bettet und iſt wohl von der Leine dort angeſchwemmt oder rühtt
gar noch aus den Zeiten des prähiſtoriſchen Leineſees her.
Göttinger Paläontologe hat das Alter des Kahnes auf mindeſtens
2000 Jahre geſchätzt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Ein Kaiſerbildnis. Die Hoftkunſtanſtalt Franz Hanfſtgengl

in München bringt ſoeben ein neues Originalbildnis Kaiſer V
helms II. in äußerſt vorteilhafter, ſympathiſcher Auffaſſung m
dem billigen Preiſe von 2 Mark zur Ausgabe. Die monumentge
Bilderſcheinung iſt beſonders dadurch erreicht worden, daß lediglig
der lebensgroße Kopf (bei einer Bildgröße von 24530 Zent
meter, Büttenpapier 37550 Zentimneter) mit ſeinem energiſche
Ausdruck dem Beſchauer entgegentrikt. Dieſem in Photogravüre
und in einem warmbraunen Farbton gehaltenen BVildnis unſere
Kaiſers wird die volkstümlichſte Verbreitung ſicher ſein. a

Sport und Jagd.
W. Savaunnah, 26. November. Das heutige internationale

Grand Prix- Rennen gewann ein italieniſcher Fiatwagen
zweiter wurde ein deutſcher Benzwagen.

Letzte Telegramme. J
Berlin, 27. Nov. Unterſchlagungen wurden bei dey

ſtädtiſchen Gaswerken aufgedeckt. Der Buchhalter
Hauswirt fälſchte, um die Unterſchlagungen zu vertuſchen, ſeine
Bücher und floh, als die Fälſchungen entdeckt wurden.

Hannvover, 26. Nov. Die Störung in der elektriſchen
Leitung war um 11 Uhr abends wieder behoben.

Breslau, 26. Nov. Die Staatsregierung legte Sonderpläne
zur Regulierung des mittleren Oderlaufs durh
den 816 Millionen koſtenden Bau eines neuen zweiten
Breslauer Umgehungskanals vor.

Freiburg (Breisgau), 26. Nov. Profeſſor Ernſt
Groſſe, der ausgedehnte Studienreiſen in Japan unternahm, iſt
von der deutſchen Regierung zum wirtſchaftlichen Sachverſtän-
digen bei der kaiſerlichen Botſchaft in Tokio ernannt
worden.

Wien, 26. Nov. Heute mittag empfing der Kaiſer eine
aus 430 Mitgliedern beſtehende Huldigungsdeputationg
der Kathaliken Bosniens und der PHerzegowing
unter Führung des Erzbiſchofs Stadler. Dieſer hielt in kroatiſchet
Sprache eine Huldigungsanſprache. Der Kaiſer dankte für die
patriotiſche Kundgebung und ſagte Gleichberechtigung aller Kon
feſſionen zu.

London, 26. Nov. Das Unterhaus hat die neue Unter
richtsvorla g'e in zweiter Leſung angenommen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Die Bonner Bank. Der „Köln. Ztg.“ zufolge hat die
Bonner Bank für Handel und Gewerbe den Konkurs angemelde
Die für heute, Freitag, in Ausſicht genommene Gläubiger-Ver-
ſammlung fände nicht ſtatt.

W. Das Eiſenſteingeſchäft. Der „Köln. Ztg.“ zufolge ha
nach einem den Mitgliedern des Beirats des Siegerländer Eiſen
ſtein Vereins von der Geſchäftsſtelle des Vereins erſtatteten Ve
richt das Eiſenſteingeſchäft ſich in letzter Zeit günſtiger angelaſſen,

W. Sämtlichen Arbeitern gekündigt. Wie die „Köln. Volks
zeitung“ meldet, macht die Firma Kaiſer u. Co. Puddel und
Walzwerke zu Weidenau (Sieg), durch Anſchlag bekannt, ſie
müſſe ihren ſämtlichen Arbeitern kündigen; das Werk ſolle gänjz-
lich ſtillgelegt werden.

W. Wollauktion in London, 26. Nov. Stramm bei lebhafter
Beteiligung. Amerika tritt als Käufer geeigneter Qualitäten auf.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenſfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 26. Novbr. Getreidennd Futtermittel
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtetig, engliſcher
gut 197 bis 202 mittel M.. germg bismittel bisdo Sommer- gut 197--202

do. Kolben Sommer- gut 214—220 do. Rauh
gut 198--202 do. ausländiſcher gut Roggen
flau, inländ. gut 164 bis 168 feinſter über
Gerſte ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut 190 197 mit

A, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 180 bis
188 Ac., mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
138--142 feinſte über Notiz. Hafer feſt, inländiſcher
169 bis 174 A. Mais feſt, runder gut 175 80 4
amerikaniſcher bunter A. Erbſen hieſige Viktoria gü

bis grüne Folger M. ManL. Hamburg, 26. Novbr. Tägliche ausländiſche Offerten in W u
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der re
berichtelle des Deutſchen Landwirtſchaftéra
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 229 Okt. Nov. 229
Barletta Ruſſo 79/80 kg Sept.Okt. 2305 Febr. März r
Roſafé 78 kg Sept. Okt. 231 Ac, Jan. Febr. 2248 Ulka en
30 abgelad. 225 Auſtral. Jan. Febr. 227 u de
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 12714 Nov. 128 re
129 Febr. 1304 Jan. März 131 S a50/51 kg 3 Jan. April 166 A. Mais: La Plata ch
156 Ac, Odeſſa April Mai 145 Donau ſchwim. 154 F di

Beriin, 26. Novbr. Berliner Produktendorie
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, in
204,00 206,00 ab Vahn und frei Mühle, Dezember 00
Mai 212,00-—-212,25 Roggen inländ. 168,00 bis 169,

ab Bahn und frei Mühle, Mai bis h 5Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ- W t
180,00 mittel 171,00 175,00 gering S t 09
Bahn und frei Wagen. Mais, runder e rege
BuigarenMais A. frei Wagen. Gerſte, inländ.
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ſe.) D

mittel und gering 156,00 168,00 gute 169,00 184,00
ruſſiſche und Donau leichte 141,00 145,00 ſchwere 146--150
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 188 195 Taubenerbſen 194-200 kleine Kocherbſen
210-240 AC, Viktoriaerbſen 250--260 ab Bahn und frei Wagen.
Bohnen, weiße kleine 210-220 große 269--2700 c ab Bahn,
Weizenmehl 00 25,50--28,50 Roggenmeh! 0 und 1 21,00 bis

23,40 A. Weizenkleie 11,20--12,20 Roggenkleie 11,60-—12,25
Mittagshörſe: Weizen, inländ. 204,00-—206,90 ab Bahn,

Dezember 207,50 208,00 207,25 Mai 212,00 212,50 bis
212,25 C Roggen inländ. 168,00 ab Bahn, Dezembee 171,50 bis
172,27 170,75 Mai 180,50 180,25 180,75 180,00 180,0
Hafer Dezember 164,00 164,25 Mai 167,25 A. Mais Mai
150,50 A. Weizenmehl 00 25,25-—28,50 c. Roggenmehl 0 und 1

ne
——„r«J-

16. Ziehung 5. Klasse 219. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 26. November 1908, vormjita

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt,

(Ohne Gewaähr.) achdrucek verboten.)38 6576 746 96 8683 1118 [1000] 862 85 514 87 801 11 2018 672 840 500
761 900 4034 168 804 [6000] 408 4 77 889 707 78

500] 101 418 19 80 [600] 6G289 98 322 35 414 ſ[ö00) 695 973 7166
8087 148 2656 470 80 687 9055 144 494 736 [1000] 70

10257 [8000] 474 771 850 11266 [600] 381 582 42 97 ess 12135
26 60 13021 286 386 928 90 14128 [8000] 347 61

x [600] 714 835 72 957 r 15318 688 816 19 50 18106 62
ess888

O
ms s S s z

ge
s 88

s z s

e s s s 2

448 621 709 950e k.e s c S8

2 J c s J

8 W
S

J
87 88

8028 195 207

18 52163 214s

2

60567 G10os6 168 202 12 678 788 311 62090 402 532 85 94 [1000) 619
es 833 936 97 63002 91 167 207 44 582 746 82 96 64106 8 68 365 [8000]
477 554 912 70 65238 46 56 304 407 811 66087 155 2392 538 82 871
67297 725 824 919 G8059 159 376 505 960 69167 ſoooſ aus 760

70018 178 95 308 656 97 429 691 500] 783 867 7 1289 368 ſ500] 89
611 616 29 743 805 58 r 72075 397 441 617 80 766 [600] 821 45
T73021 126 80 205 450 [1000] 870 74013 61 [1000] s66 902 [500] 75223
25 819 49 [500) 51 483 521 25 35 635 500] 60 716 824 38 93 917 76061
164 253 3656 75 451 573 86 845 951 77128 68 301 588 618 741 846 942 [8500]
78384 492 5561 712 82 85 [3000] s9 969 79044 406 9 604 9 820 28

80146 202 45 3 502 48 671 729 839 77 ſ600] 81114 588
702 905 82179 220 [3000] 645 801 83051 177 331 612 [3000) 46 62 72 726

7 e u 3 645 880 87204 12 48 3549 4 991 98 1 364 507 746 996 150 553 624 39 743 87 Sores aos s02 ars
736 92167 522 673 76 700 39 [ö00) 93161 550 [3000) 88 628 W 719

500] 444
85 282 513 647 754 77 95 878 90 96006 288

lioog r 3660 551 96 704 73 805 111
07292 112184 287 454 582 113008 206 359 [600 x T

114052 [1000] 78 110 12 227 365 674 854 921 11
806 75 77 89 98 116000 228 3809 59 485 48 525 60 732 8346 908

m
828 WW2 S

34 126008 287 494 506

e 3000) 8829179 562 ſ800] 812 930
130096 685 61 708 822 [83000] 916 28 35 131029 127892 972 18000) 132278 825 Tr

5 2 S
s

2 s 8 8 s
h

58 609
800

014 [8000) 64 14 1065 [600] 90
180 203 76 329 468 661 96 738 805 142008 10 734 9833 143112 84

16. Ziehung 5. Klasse 219. Königl. Preuss. Lotterie,
Ziehung vom 26. November 1908, nachmittagse.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.282 502 632 717 1481 86 [1000] 619 71 965 77 2057 258 332 95 73 510
893 935 3070 95 506 783 854 [500] 73 4018 284 380 90 467 550 [500] 553
720 47 65 997 [n00)] 5205 322 35 75 [500] 450 584 931 6012 444 65 [500] 712
894 901 7073 458 502 98 687 757 980 8097 145 63 258 428 967 9122 57
94 232 303 406* ſ500] 82 603 69 91 [3000]

10115 95 354 499 632 802 11015 152 361 503 606 32 804 30 961 62
82 12035 112 19 280 465 770 71 905 13130 94 226 378 445 554 14169
225 645 873 81 944 [500] 15022 240 90 [3000] 307 415 720 98 975 16008
41 [3000] 187 228 446 639 41 [1000] 17008 24 [500] 298 302 [1000] 68
[500] 610 25 837 77 953 18695 713 56 886 970 84 19053 186 639 896 997

20040 364 474 724 21139 [500) 229 78 405 81 614 52 [3000] 22215
68 460 547 652 783 989 23019 349 51 510 657 740 56 836 58 [500] 68 936
92 24264 944 56 25025 [3000] 102 282 402 85 572 746 60 899 1000]
26237 79 596 663 [500] 92 789 933 69 [1000] 27124 51 420 [500] 520 25
781 873 952 28056 89 223 38 54 92 510 640 700 81 29022 112 [3000] 372
497 [3000) 526 866

30239 66 370 435 500 784 813 31261 92 319 [500] 435 668 99 713
32006 [3000] 291 314 43 453 696 33080 154 64 302 [3000] 794 880 34192
75 309 475 82 568 35260 343 86 [500] 88 453 95 682 700 36339 93 424 564
732 45 835 56 919 37026 184 379 [1000] 95 412 38020 22 73 122 300 85
*58 563 330 75 914 61 [1000) 39143 378 662 901

40058 255 672 97 744 854 41005 [500] 528 634 68 737 40 830 88
42072 81 582 83 [3000] 651 80 953 43013 90 105 244 407 628 719 888 902
44115 32 70 229 423 563 98 616 72 882 920 50 69 76 45188 548 82 684 760
855 69 46006 2941 357 451 640 747 62 966 47073 358 483 [500] 522 644 35
808 48528 706 977 49227 [500] 87 362 455 [500)] 677 933

50255 307. 40 46 82 443 611 830 [3000] 89 51023 176 253 71 740
802 923 35 52261 [500] 305 48 436 724 97 [1000] 862 53068 128 52 72
267 456 65 835 590 [500] 54193 442 81 630 [500] 924 25 55220 68 [500]
92 336 87 532 754 806 56005 349 89 413 28 757 [500] 833 942 [3000] 57195
288 58040 199 430 430 570 608 [500] 946 59072 458 796 909 37 [500]

60638 173 227 307 535 43 629 747 [1000] 86 61111 [1000] 411 [1000)]
884 941 [500] 62196 „98 781 931 63120 338 [1000] 684 64269 457 531
65 617 65090 137 51 74 767 6G6085 88 136 68 74 201 342 69 [1000] 478 95
800 84 911 67292 68211 534 708 [1000] 20 912 69006 427 51 522 825

70103 270 630 79 71003 48 292 374 554 725 67 84 825 908 13 72451
682 871 73170 [1000] 917 20 58 74 74018 110 477 539 678 748 59 806 30
932 75009 255 674 [500] 774 813 25 [500] 906 76035 84 322 [500] -26
553 617 825 938 [500] 77183 [3000] 85 [3000) 973 78067 104 53 267 309
20 503 6 664 [500] 838 79023 168 213 912 [500] 53 [500] 444 886 [500] 95

80129 432 777 839 933 72 86 81050 58 570 677 706 77 937 82085
[3000) 222 384 [1000] 431 39 516 89 [1000] 609 29 812 906 83024 33 168
286 603 37 710 824 35 [500) 84066 177 326 556 [3000] 85027 763 86077
326 60 708 800 928 87463 627 [500] 842 935 [500] 88058 102 91 209 718
806 [1000] 12 [1000] 89823 92 910

90160 [1000) 347 473 [500] 548 745 876 91065 71 90 199 [300]
213 164 67 509 27 [1000] 655 771 [1000] 80 [1000] 96 846 902 89 92093 245
I500) 61 [500] 81 82 434 560 887 93097 165 [5000] 296 [500] 337 431 32
603 13 704 874 956 [500] 94132 425 548 [1000] 778 95021 [1000)] 169 [500]
367 409 [3000] 986 96115 205 79 86 750 824 97141 638 70 917 980141
74 121 555 727 903 99327 61 431 707 69 808

1000094 [1000] 293 (500] 351 681 985 101144 50 ſ500)] 208 53 344 83
643 66 1500) 732 902 102447 4000] 48 595 604 93 840 95 [3000) 103172
244 378 95 463 70 532 95 823 977 104145 46 293 369 402 549 603 27 86
746 946 105011 82 107 380 460 527 831 925 94 106010 392 550 691
107278 345 458 564 65 667 837 41 47 983 108210 336 78 621 757 955
109040 284 413 43 540 55 81 641 81 82 870 979

110133 338 54 675 711 89 92 98 111338 81 498 [1000] 678 112195
248 [1000] s0 312 540 50 1500) 657 76 500! 767 1[3000] 835 113113 97
1[500] 456 651 [1000] 807 79 114065 390 611 785 893 [500) 933 115049
251 340 44 474 826 [1000] 960 116267 s812 117170 276 714 50 80 853
922 [1000) 118093 136 40 95 244 13000] 61 88 423 77 596 848 52
119090 352 735 71 815 52 [3000) 973

120210 85 365 1500] 82 462 632 853 933 12 1087 674 806 20 70 957
[500] 122003 78 285 336 90 634 92 755 56 911 35 64 3000] 71 123033
57 209 39 124211 340 41 89 1000) 585 651 828 125814 126198 340
479 512 77 94 713 [500] 839 40 [1000) 127018 761 937 128024 72 366
424 70 73 565 1000] 129027 119 26 [1000] 66 280 321 742

130130 388 439 66 87 623 707 59 957 13 1001 267 87 351 418 51
90 502 4 20 694 1500] 755 872 73 132022 102 37 [1000] 216 86 399 529
732 819 [1000] 996 133070 145 59 631 717 13000) 43 134116 [3000)
218 342 505 58 500] 820 38 917 75 135258 1500] 136066 355 679 [1000]
137015 41 1500] 442 603 88 703 836 [b00] 138155 96 587 139818

454 618 [1000
579 680 854 918 244120 301 752 841 945 24 5327 504 736 805 246042

52 453 510 668 887 990

c 547 602 11 [3000)

408 750 59 o59 144283 41 77 380 489 592 [600] 919 32 93 145219 54
e 87 348 (1000] 438 713 146006 [1000) 21 47 74 107 96 492 705 808

47067 260 481 511 638 751 919 ſ500) 148004 221 882 677 149007
84 226 385 [1000] 472 99 861

50233 524 [8000] 31 606 831 o68 [500] 151412 50 6596 639 715 836
912 79 [1000) 152254 69 443 72 8619 742 999 153044 [500) 52 [600]
155 [500) 59 215 572 97 459 629 53 154008 115 274 6579 770 950 155176
842 742 804 19 156190 [600) 364 423 608 25 775 [500] 157424 48 796
910 16 49 54 158085 263 64 317 65 478 83 528 905 159171 220 336 44
464 [500] 05 543 [3000) 686 58 774 849 600]

60131 57 482 649 1G1os1 220 60 502 607 734 913 16202658 [500) 63 [500] 770 842 16335 913 164015 302 18 82 689 722 165057
134 365 166102 408 44 549 93 167063 72 195 415 852 919 168072 415
670 795 871 938 73 [500] 169007 59 822 34 458 75 (500] 899

170017 649 779 [1000] 17 1039 117 72 90 387 389 56 428 670 863
172025 570 723 44 [500] 869 924 173069 229 31 88 329 451 662 95 [3000]
870 96 174139 62 278 757 803 978 175281 447 700 889 176017 106
81 285 412 564 757 855 945 177372 569 999 [3000] 178564 88 601
179564 855 64 948

180072 77 182 39 61 84 301 673 97 [3000] 859 992 181267 337
480 682 [1000) 711 872 908 48 182185 464 65 513 700 836 940 72 82 88
183206 361 408 [500] 24 37 562 661 714 1600] 17 [3000] s76 935 184476
o5 634 825 185244 1000) 619 45 822 940 186160 378 494 680 500]
73 [1000) 635 832 187140 43 85 508 606 [500) 41 188160 [3000) 285
88 w 301 744 888 90 [1000] 189031 61 [3000] 65 84 92 105 328 548
718

190014 256 84 346 482 550 742 53 808 955 191048 [500] 107 65 68
436 [s00] 730 69 800 969 192181 401 68 575 663 779 600) 933 50 [1000
193095 122 359 917 194067 [500] 673 813 19 195124 [1000] 64 221
385 466 85 596 715 38 55 870 196062 248 536 711 951 197169 622
711 46 86 839 (1000) 198015 171 [1000] 509 16 775 90 199182 [5007
557 96 673 [500] 88 [500

200286 315 464 201006 115 96 344 91 466 699 7839 890 98 202038
500] 40 76 81 103 70 1000] 281 314 [38000] 401 82 505 47 729 53 203030
500) 505 [3000] 616 [5600) 854 204088 385 558 601 51 820 994 2055092

891 206073 199 230 ſ1000]) 323 433 207477 523 208018 84 183 409
85 637 925 2093203 658 59 13000] 755 882

210210 19 87 300 69 [3000] 619 835 922 66 70 211195 382 474 664
713 81 212017 [500] 157 [3000) 222 [3000) 328 [500] 87 498 589 803
758 213509 657 92 794 897 917 77 214109 502 642 84 702 837 915
215031 102 79 206 8 496 736 57 216040 158 360 503 46 618 83 1600]
750 [500] 888 976 217025 [500] 59 84 411 98 [1000] 606 7 929 218049
82 132 64 [500] 75 365 97 219120 38 299 313 505 18 776.

220296 320 83 884 [1000) 221368 597 680 81 733 47 834 222128
[600) 335 452 84 560 88 619 30 754 97 984 223245 921 50 224823 500]
459 548 83 675 831 57 66 225128 45 97 260 314 41 429 516 629 727
226069 80 200 [500] 439 752 88 917 50 70 [1000] 227174 2389 619 794
818 228253 343 762 13000] 82 902 229141 583 862 948

230308 708 802 19 23 1852 59 92 544 2332051 107 31 68 464 500]
467 739 810 982 233012 268 315 94 582 [300) 601 [30000] 913 234175
235 [1000] 61 451 573 97 714 873 926 58 235166 [1000] 201 302 441 750
74 236176 250 [500] o7 [800)] 311 730 975 237071 207 43 535 630 66
83 850 955 238695 201 11 816 48 520 669 838, 905 239049 141 292 305

83000] 82 131 489 [1000] 586 654 90 783 [1000] 8283 241301
872 242284 [10001 562 684 767 71 30000) 970 243016

245 372 599 610 61 919 84 247012 186 399 413 57 79 571 651 788
248041 55 411 [3000] 590 708 46 79 863 249005 [10000] 199 204 25
432 602 779 960

0O000 30 67 79 189 [500] 827 489 685 952 [8000] 25 1096 209 329
l 252106 [3000)] 17 354 328 493 710 867

929 253181 303 86 515 4244 68 348 3000] 753 802 48 924 34
89 255000 26 44 416 530 [8000] 627 65 80 [1000] 742 256022 567 720
55 968 [500] 257063 [500] 126 555 72 610 91 737 843 958 258174 260
784 259057 88 [500

60011 146 [1000] 820 52 [S00] 54 722 49 88 96 261341 464 578vo keh 262195 271 93 372 519 683 e20 263037 46 90 106 254 318

66 912 264223 [1000] 340 60 588 [B00] 669
727 917 265046 90 99 114 454 584 ſ500] 694 [1000] 266021

500) 655 880 56 267058 [500] 226 400 9 [500] 547 928 45 262095
968 269205 546 782 908 13

185 200 364 70 604 38 [3000] 795 989 27 I066 124 [1000]27344 46d 74 552 702 60 98 97 828 27 2002 242 470 6090 786 (1000) 273173
352 60 969 82 ter 27 4150 300 482 723 83 852 275073 500) 169 91
353 408 78 593 671 [5000) 746 999 [600] 276019 143 75 95 88 289 91
468 828 27 7004 53 14 81 86 98 186 644 803 278214 [500] 16 346 469
556 98 6809 [3000) 72 81 805 932 279063 3000] 278 594 (500] 677

904 [500s 280074 174 214 54 71 389 612 669 768 281018 471 621 886
282014 4689 529 [1000] 69 283275 [500] 452 559 [1000] 69 602 10 787
[600) 977 284469 [500] 505 97 730 285188 [1000] 301 422 634 721 40

286081 62 83 286 98 479 [1000] 791 287034 341 66 74 [1000]46 882
608 14 [500] 79 732 42

Im Gewinnrade verblieben: 1 Präümie zu 300 000 M., 1 Gewinn
à 200 000, 1 à 100 000, 1 à 75 000, 2 A 60 000. 2 à 60 000, 8 à 40 000,
wo 10 à 16 000, 81 à 10 000, 48 A 5000, 811 A 3000, 1245 à 1000.

140090 506 728 891 141465 526 72 142122 24 62 250 51 342 462
83 531 634 805 980 143185 218 415 16 646 [3000] 98 718 39 957 144068
143 438 [3000] 545 657 145325 83 666 818 971 146058 125 419 69 614
147065 200 [1000] 320 512 708 53 866 148090 152 71 321 424 514 15
26 964 149123 223 [500] 407 972

150010 153 484 549 684 90 790 897 931 151055 164 254 406 625
933 50 56 152370 420 805 [5000] 19 971 153072 221 31 [1000] 56 [500
335 61 84 [1000] 610 45 83 700 48 54 91 154260 461 531 617 [500] 820
[500] 155083 227 60 531 75 156100 14 259 313 49 73 462 [500] 525
75 650 62 784 85 94 806 81 957 80 157012 157 [1000] 219 91 438 770 927
158022 124 70 324 694 800 27 37 912 159055 63 118 30 233 315 [500]
403 13000] 519 628 781

160257 72 77 [3000] 453 72 505 642 [500] 747 59 805 31 161140
76 340 44 524 [500] 85 614 816 999 162065 154 264 89 327 602 818 56
[1000] 163010 50 [1000] 56 185 345 569 942 81 164007 248 58 355 89
495 594 665 902 165169 274 [10000] 80 420 843 166215 318 443 577 621
982 91 97 167012 304 404 20 651 804 38 168071 1000] 504 666 69
715 24 28 924 87 [500] 169047 138 288 98 593 1500) 619 714 840 78 945

170170 79 95 171041 462 798 829 64 967 172111 36 53 56 62 70
400 14 514 [1000] 17 841 47 973 173190 244 84 (500] 309 688 97 779
174028 90 486 94 99 595 626 730 850 74 938 175079 434 584 607 76
796 176058 [500] 256 421 27 (500] 79 846 94 954 177008 43 241 [3000]
415 85 606 [3000] 62 998 178109 205 363 73 538 47 74 706 19 76 [1000]
78 931 61 179169 224 430 [1000] 96 592 633 772 865 70 935

180315 405 576 779 809 53 920 78 181158 [500] 272 395 486 542
[1000) 600 36 740 [3000] 46 972 182049 151 97 538 817 948 183243 55
704 801 11 78 184073 353 467 70 83 88 185010 207 411 820 906 27
65 186055 59 [1000] 181 87 236 60 871 946 81 187258 99 378 405 617
74 884 188052 327 [500] 78 434 62 566 913 189015 163 392 567 655 959

190010 114 82 277 441 656 746 [1000] 863 84 95 191199 249 403
78 678 86 192112 [500] 48 85 471 93 711 44 861 193034 68 301 405
43 605 79 870 194128 401 626 714 30 [1000] 814 53 195075 470 503 59
77 [500] 83 196022 230 492 521 78 796 867 991 197149 92 270 86 946
198166 332 536 622 46 96 751 87 199086 196 410 927

200164 258 383 442 82 [500] 650 59 201341 431 761 78 202060
176 595 790 815 [500] 203272 89 389 549 [3000] 617 23 728 806 26 73
[1000] 84 204094 97 463 [3000] 593 733 [3000] 879 967 205024 108 427
[1000)] 545 [3000) 911 206477 607 729 207429 636 709 850 921 208085
106 14 220 5239 76 [500] 753 998 209201 33 509 667 69 756 66 927

210004 ſ3000] 298 363 [500] 527 99 702 49 211199 [500] 394 454
645 889 982 212345 76 408 647 817 63 213231 50 68 686 835 214096
98 182 619 215086 183 388 417 [1000] 517 911 45 78 216025 551 811
911 74 217089 317 878 218464 66 664 963 219008 153 298 352 470
[500] 543 600 751 984

220026 148 468 644 728 [500] 221323 [3000] 406 61 608 23 222007
70 97 824 44 61 [500] 223269 [500] 388 404 53 573 [1000] 224030 292
488 741 225104 300 481 692 708 80 957 226219 87 512 775 879 945
227015 129 215 58 84 228116 48 347 675 229081 500] 83 111 608
748 [500] 935 83

230146 216 36 347 451 518 24 [1000] 713 231064 [500] 230 355
505 37 69 739 46 [3000] 826 47 [1000] 50 924 91 232183 313 [3000] 652

63 83 910 [1000] 12 233155 203 [3000] 455 659 718 29 834 88 234263
615 740 e 910 235268 564 677 701 883 236034 [1000] 47 101 97
285 523 [1000) 773 237078 144 249 375 560 718 238001 539 82 736 42
918 239017 341 6508 13 856 72

240124 679 926 28 81 24 1014 473 903 17 242163 80 408 24 56
58 [500] 618 812 43 988 [500] 243195 244 313 746 936 244336 554 628
754 75 924 245555 685 95 742 90 849 246052 374 500 606 59 [3000]
247145 451 732 800 248191 242 320 618 917 249074 98 291 454 540
74 605 13 41 729 38 [500] 58 69 987

250131 215 963 25 1088 327 632 33 67 [1000] 913 36 252017 102
240 46 765 8399 934 253094 189 334 448 513 624 701 50 254106 280
88 380 615 787 862 [10 000] 925 255176 342 423 591 704 804 256086
130 39 56 306 8 60 506 628 868 912 257500 7 657 710 [1000] 837 959
258120 324 47 81 991 [500] 259250 730 [1000] 986

260085 292 353 78 [3000] 427 503 919 261251 68 474 558 685 731
908 28 78 262064 185 225 [500] 633 263064 164 570 86 623 43 72 789
264080 162 [500] 71 551 73 602 265071 [3000] 203 325 48 579 630 84
808 51 266020 156 350 482 572 917 267131 412 268140 391 488 548
615 19 700 933 80 269047 356 452 71 518 679 770 71 831 39

270077 160 279 347 594 632 772 868 271084 210 87 312 [500] 60
480 531 671 272045 96 301 5 36 553 656 744 926 273046 253 88 318
403 32 557 703 96 816 88 274052 259 804 [500) 55 84 668 814 911
275045 52 357 480 636 [3000] 81 276342 472 621 728 66 [1000] 936
277176 205 45 52 349 80 635 [800) 838 278061 179 87 220 63 741 73
842 958 279164 232 545 694 726 887 975

280171 1500 334 500 [500] 602 8 [1000], 762 [500] 281104 95 41481 555 56 715 85 901 282026 187 245 h e 430 505 741 827

284718 20 285059 176 260 [8000]900 4 283174 491 821 968
2236186 289 315 [500] 839 560 945 287621 91 901 15

21,00 23,40 Rüböl Dezember 65,70—66,1065,90 66,00
Mai 60,80 69,0 60,60 A.

L. Weltmarkt, Berlin, 26. Novbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Dezbr.
207,25, Mai 212,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 174,05, Dez. 174,85
Chicago Northern J Spring, Dez. 159,60, Mai 166,55. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 174,00. Paris Lieferungsware Novbr, 183,25.
Budapeſt Lieſerungsware April 225,70. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 174,40. Buenos-Aires Durchſchnu.
Qualität bordfrei Roggen Berlin 712 gr. Dezbr. 170,75,
Mai 180,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 139,15, Hafer:
Berlin 450 gr. Dezbr. 164,25, Mai 167,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Dezbr. Newyork mixed Dezbr. 119,10. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordſrei

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 24. Novbr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,00 bei
2,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierſabriken bei Partien: Roggenſtr o
1,00 A. Weizenſtroh 0,95 zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 1,10 Weizenſtroh 1,10 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 c Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh

Al., Weizenſtroh
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:

3,25 in einzelnen Fuhren 3,50 gute fremde Sorten bei
Partien: 2,50 in einzelnen Fuhren: 3,10

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 8,25 AC,
in einzelnen Fuhren: 3,50 minderwertige Sorten, bei Partien

in einzelnen Fuhren:
Torfſtreu m 200 Ztr.-Ladungen: ſrei Bahn hier 1,00 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,80

in einzelnen vom Lager hier 2,50
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburg, 26. November. Prima Kartoffelmehl und -Stärke
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 19,75--20,25 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 26. Nov. Kartoſſelſtärke 19,50 20,00 Mk., Kartoffel
mehl 19,50--20,00 Mk., feuchte Stärke 10,80 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 26. November. Spiritus ſtetig, Nerember 28 G.,

Nov. Dez. 28 G., Dez.-Jan. 28 G.
Paris, 26. Nov. Spiritus matt, Nov. 36,75, Dez. 37,090,

Jan.April 37,50, Mai-Aug. 39,00.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 26. November. Rüböl loko 70,00, Mai 65,00.
Hamburg, 26. November. Rübön ruhig, loko verzollt 69,00.
Amſterdam, 26. November. Leind! feſt, koko Dezember

22 Jan.April Mai-Auguſt 22, Sept. Dezbr.
Paris, 26. November. Rüböl matt, Nov. 79,25, Dez. 78,50,

Jan.April 74,25, Mai-Auguſt 66,75.
Zucker.

W. Hamburg, 26. Nov. Rüben Rohzucker 1. Produkt Vaſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Novbr. 20,70, per Dezbr. 20,65, per Januar 20,80, per März 21,10,
per Mai 21,30, per Auguſt 21,60. Tendenz: ſchwächer.

W. London, 26. Nov. 96 00 Javazzucker prompt ruhig, 11 b. 15d.
Verk. Rüben- Rohzucker November ſtetig, 10 ſh. 3 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 26. Nov. Kaſfee-Termin-Notierungen. Nur für

Goöd average Santos Dezember 28 G., März 28 G., Mai 27 G.,
September 28 G. Tendenz: ruhig.

t Amſterdam, 26. Nov. JavaKafſee, good ordinary, behauptet,
loko 35,

Havre, 26. November. Kaſſee. Good average Santos Dezember
38,00, März 37,50, Mai 37,50, Sept. 37,50. Tendenz: ſchwach behauptet.

W. Rio de Janeiro, 25. November. Kaſſee. Zufuhr 5000 Sack in
Rio, 48000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 26. November. Baumwolle, flau, Upland middling

loko 47 Pfg.
Antwerpen, 26. Novbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Dezember

5,25 bez., Oktober 5,10 bez. Ruhig.
Liverpool, 26. Novbr. Baumwolle Umſatz 12 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieſerungen: Stetig. Per Nov. 4,88,

per Nov.Dez. 4,78, per Dez.Jan. 4,77, per Jan.-Febr. 4,77, per
Febr.-März 4,77, per März- April 4,77, per April-Mai 4,78, per Mai-
Juni 4,78, per Juni-Juli 4,79, per Juli-Auguſt 4,77.

Petroleum.
November. Petroleum geſchäftslos, Standard

Metalle.
Amſterdam, 26. November. Bancazinn behauptet, loko 83'/2.
London, 26. Nov. Silber 22 Lſtrl., ChiliKupfer 63 Lſirl.,

per 3 Monate 64/16 Lſtrl., Blei, ſpan., 137/16 Lſtrl., engl. 13* Lſtrl.,
Zinn 136 Lſtrl., Zink 213/, Lſtrl.

Glasgow, 26. Nov. Roheiſen. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 49 ab. 5 d.

E. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Halle, 26. November. (Bericht der Schlacht v ieh V er
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtpreiſe auf Grund der in der Zeit vom 16.-21. November
1908 eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia Ib 8jähr., 1620 Pjd., 41 1 Verk. IIa
IIb IIIa IIIbBullen: Kl. Ja Ib 4-2jähr., 1590 1300 Pfd., 40

4 Verk.* IIa IIb 2-1jjähr., 1250 1090 Pfd., 37 36 AC,
3 Verk.“ IIIa 2 2jähr., 1150 1106 Pfd., 35 2 Verk.“ IIIb

Kühe: Kl. Ia Ib 6-3 jähr., 1345-—1080 Pfd., 39 38
3 Verk.“; IIa 7 6jähr., 1330 950 Pid., 36 34 11 Verk.“;
IId 6 5jähr., 1220 1080 Pfd., 33 32 5 Verk. IIIa 7 Ajähr.,
1140 930 Pfd., 30 Ac., 5 Verk. IIIb

Schweine (ohne Qualitätsbezeichnung): 300 Pfd., 54 L,
1 Verk.*; 356—-258 Pſd., 53 12 Verk.* 336 240 Pſd., 52
16 Verk.*; 238 Pfd., 51 1 Verk.* 330 140 Pfd., 50 5 Verk.*;

Durchſchnittspreis 52,09 c per Zentner. Nicht Einzel
tiere, ſondern Verkaufsgruppen. (Landw. Wochenſchriſt.)

Leipzig, 26. Novbr. Bericht über den Schlachtvreh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
187 Rinder, und zwar 53 Ochſen, 19 Kalben, 67 Kühe, 48 Bullen;
809 Kälber, 202 Stück Schafvieh, 1591 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 2789 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 75, II. 67,
IV. 56 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
I. 72, III. 64, IV. 57, V. 48 c. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 68, II. 64, III. 59 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 52,
II. 46, III. 32, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 40,
II. 35, III. 25 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 70, II. 67,
III. 63, IV. 63 ſür 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 120 Rinder,
und zwar: 17 Ochſen, 15 Kalben, 50 Kühe, 38 Bullen 809 Kälber,
138 Schafe, 1584 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder ſehr lang-
ſam, Kälber langſam, Schafe ſehr langſam, Schweine mittelmäßig.

Partien,

Hamburg, 26.
fewhite loko 7,70.

Verantwortlich: Jür Politit und Feuilleton Hr. Walther Gebensleben;
für Vrovinz, Allgemeinez, Börſen- und Handelsleil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämttich in Halle a. S
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